
Zwei Niederlagen für Schorndorf
Badminton, 2. Bundesliga: TSV Neubiberg-Ottobrunn – SG 4:3 / SG – SV Fischbach 3:4

(ulk). Der Badminton-Zweitligist SG
Schorndorf hat sich zweimal knapp
mit 3:4 geschlagen geben müssen. Zu-
nächst am Samstag im Auswärtsspiel
gegen den TSV Neubiberg-Ottobrunn
und tags drauf vor heimischem Publi-
kum dem SV Fischbach.

Die Daimlerstädter mussten bei den Frauen
umdisponieren. Miranda Wilson kämpfte
bei den offenen polnischen Juniorenmeis-
terschaften um Qualifikationspunkte für
die Jugend-Olympiade. Die Nationalspiele-
rin glänzte dort mit einem Sieg im Mixed.
Kurzfristig fiel bei der SG dann auch noch
Stammspielerin Kerstin Wagner aus.

Beim TSV Neubiberg-Ottobrunn kamen
daher Jennifer Löwenstein und Katja
Steinhof vom Baden-Württemberg-Ligis-
ten Schorndorf II zum Einsatz. Die Spiele-
rinnen schlugen sich gut, die Punkte im
Frauendoppel, Fraueneinzel und Mixed
gingen aber jeweils in drei Sätzen an die
Bayern. Dennoch wäre in Neubiberg ein
Sieg möglich gewesen. Rückblickend war
das erste Doppel mit entscheidend gewesen.

David Kramer/Marco Weese spielten ge-
gen Lucas Böhnisch/Martin Baatz Olsen
stark auf und holten die Sätze eins und zwei
mit jeweils 11:9. Die Bayern verkürzten im
dritten Satz auf 1:2. Im vierten Durchgang
waren Marco Weese/David Kramer ganz
nah am Sieg dran, gaben den Satz aber in
der Verlängerung noch mit 13:15 ab. Auch
der Entscheidungssatz ging mit 11:7 an die
Gastgeber.

Simon Kramer/Benjamin Wahl holten
das zweite Doppel glatt in drei Sätzen. Wie
auch David Kramer, der sich im ersten Ein-
zel mit 11:5, 11:4, 11:9 gegen Julian Edhofer
durchsetzte. Die Niederlagen im Frauen-
doppel, Fraueneinzel und Mixed brachten
den TSV Neubiberg dann aber mit 4:2 in
Front. Im abschließenden zweiten Männer-
einzel ging es für die SG nur noch darum,
ein 3:4 zu schaffen, um noch einen wichti-
gen Punkt für die Tabelle mit nach Hause
zu nehmen. Simon Kramer gelang der er-
hoffte Sieg gegen Martin Baatz Olsen. Nach
einem 1:2-Satzrückstand drehte der
Schorndorfer die Partie mit 11:9 und 11:8
zu seinen Gunsten.

Auch das Heimspiel gegen den SV Fisch-

David Kramer (links) und Alan Erben punkteten im ersten Doppel im Heimspiel gegen den SV Fischbach. Bild: Kolb

min Wahl/Jennifer Löwenstein verloren mit
6:11, 8:11, 11:6, 9:11 gegen Lukas Junker/
Lea Schwarz.
TSV Neubiberg-Ottobrunn – SG Schorndorf 4:3. Böh-
nisch/Baatz Olsen – D. Kramer/Weese 9:11, 9:11, 11:5,
15:13, 11:7; Hoffmann/Schnurrer – Löwenstein/Stein-
hof 11:7, 11:5, 11:6; F. Hoffmann/Edhofer – S. Kra-
mer/Wahl 9:11, 6:11, 6:11; Edhofer – D. Kramer 5:11,
4:11, 9:11; K. Hoffmann – Löwenstein 11:7, 11:2, 11:2;
Böhnisch/Schnurrer – Wahl/Steinhof 11:3, 11:8, 11:9;
Baatz Olsen – S. Kramer 11:13, 11:7, 11:7, 9:11, 8:11.
SG Schorndorf – SV Fischbach 3:4. Kramer/Erben –
Hammes/Hammes 11:9, 13:11, 12:10; Grohmann/Lö-
wenstein – A. Hammes/Schwarz 6:11, 3:11, 4:11;
Wahl/Weese – Junker/Degiuli 11:9, 11:7, 5:11, 11:13,
11:8; D. Kramer – Fabian Hammes 13:11, 11:9, 15:13;
Grohmann – Alina Hammes 2:11, 11:8, 8:11, 6:11;
Wahl/Löwenstein – Junker/Schwarz 6:11, 8:11, 11:6,
9:11; S. Kramer – Felix Hammes 8:11, 9:11, 15:14, 8:11.

dungssatz mit 11:8.
Annette Grohmann verlor in ihrem Einzel

gegen Alina Hammes rasch den ersten Satz,
holte sich aber den zweiten mit 11:8. Die
Sätze drei und vier gingen dann aber mit
11:8, 11:6 an die Fischbacherin. Das erste
Einzel von David Kramer gegen Fabian
Hammes stand in allen Sätzen auf Messers
Schneide. Zu Beginn lag der Schorndorfer
schon deutlich hinten, kämpfte sich aber
zurück – 13:11. Es folgten ein 11:9 und, nach
dramatischem Verlauf, ein 15:13. Kramer
brachte damit die SG Schorndorf mit 3:2 in
Führung.

Diese sollte aber nicht halten. Kramer
unterlag Hammes mit 1:3 und auch Benja-

bach am Sonntag war bis zum Schluss
spannend. Erstmals in dieser Saison kam
Alan Erben für die SG Schorndorf zum Ein-
satz. Im ersten Doppel punktete er prompt
mit David Kramer gegen die Gebrüder Fa-
bian und Felix Hammes. Die Schorndorfer
gewannen in drei umkämpften Sätzen. An-
nette Grohmann/Jennifer Löwenstein ka-
men dagegen nicht in die Partie und unter-
lagen glatt. Für Schorndorf eminent wich-
tig, war der Gewinn des zweiten Doppels.
Wahl und Weese gingen mit 2:0 in Führung.
Lukas Junker/Julian Degiuli kamen aber
mit zwei Satzgewinnen wieder ins Spiel.
Das Schorndorfer Doppel ließ sich davon
nicht beirren und punktete im Entschei-

nedikt Stohl und Maximilian Goerner
(Neunter im Einzel) gewannen jeweils die
Silbermedaille.

Dass die SGi-Junioren derzeit nicht nur
in der zweiten Bundesliga eine überragende
Rolle spielen, zeigten die 1669 Ringe, die
zwar auf dem Papier für den ersten Platz in
der Mannschaftswertung reichten, aller-
dings nicht zum Titelgewinn führten. Denn
eingerechnet wurden die Ringe von Uhrich
sowie die bereits bei den Bezirksmeister-
schaften erreichten Treffer der beiden
krank gemeldeten Jannic Röger und Jona-
than Schaaf. Herangezogen wird die Ge-
samtringzahl nun als Kriterium für die
Qualifikation zur deutschen Meisterschaft.

Sehr gute Leistungen zeigten auch Schüt-
zen von der SKam Fellbach-Schmiden, vom

SSV Hohenacker und von der Schvgg En-
dersbach-Strümpfelbach. Jessica Hägele
(Fellbach) wurde Landesmeisterin in der
Frauenklasse, Alfred Klöpfer (Hohenacker)
holte Silber in der Seniorenklasse, und
Wolfgang Frey (Fellbach) sicherte sich
Bronze bei den Senioren.

Im Compoundbereich gewannen Paolo
Kunsch (Hohenacker, Junioren) und Achim
Schallenmüller (Endersbach, Masterklasse)
Gold. Strümpfelbach freute sich darüber
hinaus über den Mannschaftstitel bei den
Männern, Bronze ging an Hohenacker.

Weitere Ergebnisse bis Platz 10: Recurve, Einzel,
Frauen: 9. Sandra Bubeck (Welzheim). Mannschaften,
Jugend: 5. Welzheim II. Compound, Einzel, Männer: 8.
Andreas Lemmer (Hohenacker). Blankbogen, Einzel,
Frauen: 9. Tanja Sachse (Welzheim).

de, war fast zu erwarten gewesen. In der
zweiten Bundesliga hat er im Team Welz-
heim II bislang herausragende Leistungen
gezeigt, in Ditzingen sicherte er sich mit
ausgezeichneten 566 Ringen den Einzeltitel.

Edelmetall gab’s für die Welzheimer aber
nicht nur in der Einzel-, sondern auch in
der Teamwertung. In der Schülerklasse A
wurden Egerter, Tim Fuchs (Neunter im
Einzel) und Krauß Landesmeister, Moritz
Klein (19. im Einzel), Simon Jacksteit (21.
im Einzel) und Carolin Martin (Vierte im
Einzel) sicherten sich Bronze. Gold für die
SGi holten auch Lukas Schmidt, Kai Schil-
linger (Vierter im Einzel) und Carlo Wöhrle
(Zehnter im Einzel) in der Schülerklasse B.
Und auch in der Jugendklasse mischten die
Welzheimer vorne mit. Julian Schmidt, Be-

nioren noch verletzungs- und krankheits-
bedingt absagen müssen. In der männlichen
Schülerklasse A holte Jon Martin Egerter
ebenso Silber wie Colleen Krauß in der
weiblichen Konkurrenz. Beide lagen nur
ganz knapp hinter den Titelträgern. Platz
vier gab’s für Carolin Martin. Vizemeister
wurde auch Lukas Schmidt in der Schüler-
klasse B mit sehr guten 529 Ringen. Kai
Schillinger verpasste den Sprung aufs
Treppchen als Viertplatzierter nur ganz
knapp.

Lediglich zwei Ringe fehlten Julian
Schmidt und Benedikt Stohl in der Jugend-
klasse zu Edelmetall. Ringgleich (mit 535)
belegten die SGiler die Plätze vier und fünf.
Dass sich Robin Uhrich in der Junioren-
klasse einen der Podestplätze sichern wür-

(wdt). Wenn der Bogen-Nachwuchs der
SGi Welzheim an die Schießlinie tritt,
sind Podestplätze fast schon garantiert.
So auch bei den Hallen-Landesmeis-
terschaften in Ditzingen, bei denen sich
die Talente sowohl in den Einzel- als
auch in den Mannschaftswettbewerben
zahlreiche Medaillen sicherten.

Bei den Titelkämpfen traten insgesamt 18
SGi-Schützen in der Schüler-, Jugend- und
Juniorenklasse an, so viele wie von keinem
anderen Verein. Und dabei hatten sogar
zwei ebenfalls qualifizierte Welzheimer Ju-

Welzheimer Nachwuchs eine Klasse für sich
Bogenschießen: Zahlreiche Medaillen für die SGi bei den Hallen-Landesmeisterschaften in Ditzingen

Hohenacker-Neustadt schlägt Favoriten
Handball-Württemberg-Liga, Frauen: SV – HSG Kochertürn/Stein 20:12 (9:6)

aus der Kochertürner Überzahl ergebenden
Chancen ein ums andere Mal zunichte
machte. Bis zur 47. Minute gelangen den
Gästen mit dieser Angriffsvariante gerade
einmal zwei Treffer. Die SV dagegen nutzte
die sich ergebenden Räume in der ersten
und zweiten Welle rigoros aus und zog auf
17:9 davon. Danach wusste die Defensive
der Gastgeberinnen zwar weiterhin mit
Kompaktheit zu überzeugen, im Angriff
wurden dagegen einige hochkarätige Chan-
cen ausgelassen. Das spielte aber keine Rol-
le mehr. Die SV Hohenacker-Neustadt ge-
wann hochverdient mit 20:12.

SV Hohenacker-Neustadt: Fuggmann, Ruppert; Mu-
sil, D. Kindsvater (1), Förster (3), Kaupp, Restivo (3),
Bechtloff (2), Koch (1), Gaumann (2), A. Kindsvater
(5), Haag (2), Gase (1).

Gastgeberinnen dann auch strukturierter in
der Offensive. Haag, Bechtloff und Förster
drehten bis zur 13. Minute den 0:2-Rück-
stand in eine 4:2-Führung für Hohenacker-
Neustadt. Bis fünf Minuten vor der Halbzeit
blieb das Spiel sehr ausgeglichen (6:6).
Gaumann mit einem Doppelpack und ab-
schließend Gase sorgten dann aber für die
9:6-Pausenführung.

Auch danach war die SV sofort wieder
präsent. Die HSG wollte ihren Angriffen
mit der siebten Feldspielerin nun mehr
Durchschlagskraft verleihen, das sollte
aber nicht zum Erfolg führen. Zum einen,
weil sich die Hohenacker Frauen in der Ab-
wehr sofort auf die neue Situation einstell-
ten, zum anderen, weil Torhüterin
Fuggmann überragend hielt und die sich

(rok). Zwei wichtige Punkte im Kampf um
den Klassenverbleib in der Württembergli-
ga haben sich die Handballerinnen der SV
Hohenacker-Neustadt gesichert. Und das
mit einem Sieg gegen den Tabellenzweiten:
Mit 20:12 (9:6) schlugen die Gastgeberinnen
die HSG Kochertürn/Stein.

Nach der unglücklichen und knappen
Niederlage in Schmiden hatte sich Hohen-
acker fürs Heimspiel viel vorgenommen.
Der Beginn der Partie war aber alles andere
als verheißungsvoll. Die SV tat sich sehr
schwer mit der sehr offensiven Deckung der
HSG und schloss einige Angriffe mit über-
hasteten Würfen oder technischen Fehlern
ab. Die Abwehr allerdings stand von An-
fang bis Ende der Partie sehr gut.

Von der neunten Minute an agierten die

TVB II trotz Personalproblemen erfolgreich
Handball, Württembergliga, Männer: SG BBM Bietigheim II – TV Bittenfeld II 23:29 (10:15)

ten Halbzeit drei wichtige Treffer zur
15:10-Pausenführung.

Während die Bittenfelder am vergange-
nen Wochenende noch etwas verschlafen
aus der Kabine gekommen waren, über-
zeugten sie dieses Mal von Beginn an.
Durch Tore von Florian Burmeister und
Martin Kienzle setzte sich der Tabellenfüh-
rer bis zur 40. Minute auf 20:13 ab. In dieser
Phase gelangen auch dem A-Jugendlichen
Yannick Wissmann auf Linksaußen zwei
sehenswerte Treffer.

Letztenendes setzten sich die Bittenfelder
souverän und auch in der Höhe verdient mit
29:23 durch. Der TVB zeigte trotz der perso-
nellen Probleme erneut eine starke Mann-
schaftsleistung. Dies wird auch am 27. Ja-
nuar nötig sein, wenn die HSG Schönbuch
in der Gemeindehalle zu Gast ist. Spielbe-
ginn ist um 19.30 Uhr.

TV Bittenfeld: Sdunek, Lehmann, Y. Wissmann (2),
Bohnert, Burmeister (5), Gille (2), Kienzle (8/1), Gal-
luccio (1), Qual, Hochwimmer, Bischoff (5/2), K. Wiss-
mann (2), Kornmann (4).

glänzenden Start und setzten sich bereits in
den ersten sechs Minuten auf 6:0 ab. Ent-
scheidend hierbei war eine sehr gut harmo-
nierende Abwehr inklusive eines starken
Daniel Sdunek im Tor.

In den Folgeminuten allerdings verlor das
Bittenfelder Team aufgrund von mehreren
Zeitstrafen ein wenig den Faden und
schloss zu oft überhastet ab. Doch in dieser
Phase übernahm Fabian Kornmann auf der
rechten Rückraumseite Verantwortung und
erzielte in den letzten drei Minuten der ers-

(row). Dem TV Bittenfeld II ist der 14. Sieg
im 15. Spiel gelungen. Der Spitzenreiter der
Handball-Württembergliga setzte sich bei
der SG BBM Bietigheim II mit 29:23 (15:10)
durch.

Während der TV Bittenfeld weiterhin auf
Hagen Schnetzer, Philipp Porges, Nick Ha-
spinger und diesmal auch auf Spielmacher
Alexander Heib verzichten musste, konnte
Kreisläufer Alexander Bischoff nach mehr-
wöchiger Pause wieder ins Spielgeschehen
eingreifen. Die Gäste erwischten einen

De Bellis beim
Nationalteam

Louisa De Bellis, Kreisläuferin beim
Zweitligisten FSG Waiblingen/Korb,

ist derzeit beim Lehrgang der U-20-Na-
tionalmannschaft an der Sportschule in
Ruit. Die Mannschaft bereitet sich noch
bis zum 24. Januar auf die WM-Qualifi-
kation vor. Auf dem Lehrgang trifft sie
die ehemaligen Korberinnen Sarah
Wachter (TV Nellingen) und Vildana Ha-
lilovic (HSG Bensheim Auerbach). Die
Vorrunde zur WM-Qualifikation findet
im März auf Island statt.

Qualifikationsturnier zum
Mini-Grand-Prix in Stuttgart

Tennis. Beim TC Großheppach findet am
Sonntag, 4. Februar, eines von 16 Vortur-
nieren zum 6. Porsche-Mini-Grand-Prix
statt. Die Sieger qualifizieren sich für das
Finalturnier, das vom 27. bis 29. April pa-
rallel zum Frauenturnier in Stuttgart
ausgetragen wird. Anmeldungen sind bis
zum 28. Januar möglich unter mybig-
point.tennis.de/web/guest/turniersu-
che?tournamentId=368402. Mehr Infos:
jugendwart@tennis-grossheppach.de.

Sport kompakt

Volleyball-Oberliga. Die Männer der SV
Remshalden haben gegen den TSV G.A.
Stuttgart II einen ungefährdeten 3:0-
Heimsieg eingefahren. Damit setzten sie
ihre Siegesserie fort.

Trotz erneuter krankheits- und verlet-
zungsbedingter Ausfälle zog die Mann-
schaft um Kapitän Benjamin Walter im
ersten Satz schnell davon und baute ihren
Vorsprung bis zum Satzende weiter aus –
25:20. Auch im zweiten Durchgang fan-
den die Remshaldener gut in die Partie.
Die gute Block- und Abwehrleistung er-
möglichten ein variables Passspiel und
druckvolle Angriffe. Der Satz ging mit
25:13 klar an die Hausherren. Im dritten
Durchgang versuchten die Gäste noch
einmal, alle Reserven zu mobilisieren,
doch die gute Zusammenarbeit des
Blocks und die gefährlichen Aufschläge
von Simon Protz und Joe Hesse sicherten
der SVR auch Satz drei (25:17) und somit
den fünften Sieg in Serie. (bew)

Remshalden setzt
Siegesserie fort

Tischtennis-Verbandsklasse. Mit einem
5:5 gegen Vorjahresmeister TGV Ein-
tracht Abstatt sind die Mädchen U 18 des
SV Hegnach in die Rückrunde gestartet.

In den Doppeln wurden die Punkte ge-
teilt. Sarah Kasper/Vivienne Steigauf
unterlag, Tanja Enssle/Julia Bachmann
gewannen. In den Einzeln erspielte Tanja
Enssle den Punkt für Hegnach, musste
sich aber im zweiten Spiel gegen die
Nummer eins von Abstatt geschlagen ge-
ben. Gegen die unterlag auch Julia Bach-
mann in fünf Sätzen. Trotz spannender
Ballwechsel verlor Bachmann auch ihr
zweites Spiel. Sarah Kasper hatte dage-
gen einen Lauf, siegte zweimal. Vivienne
Steigauf musste das erste Spiel im vierten
Satz abgeben, das zweite entschied sie
klar mit 3:0 für sich. (alk)

TTC Hegnach - TGV Eintracht Abstatt 5:5. Kasper/
Steigauf - Ogrodnik/ Merz, V. 1:3; Enssle/Bach-
mann - Merz, R./Baumbach 3:0; Enssle - Ogrodnik
3:0; Enssle - Ogrodnik 3:0; Bachmann - Merz, V.
2:3; Kasper - Baumbach 3:0; Steigauf - Merz, R. 1:3;
Enssle - Merz, V. 0:3; Bachmann - Ogrodnik 0:3;
Kasper - Merz, R. 3:0; Steigauf - Baumbach 3:0.

Ein Punkt für die
HegnacherMädchen

Schach-Landesliga. Mit 5:3 hat sich der
SC Waiblingen bei der Spvgg Böblingen
durchgesetzt. Und damit Platz zwei in
der Tabelle zurückerobert.

Dabei waren die Stauferstädter nur an
den beiden hinteren Brettern favorisiert
gewesen. Murat Kumcu (Brett 7) und Mi-
chael Riedler (8) siegten tatsächlich.
Mannschaftsführer Denis Ludwig (2)
hielt gegen einen starken Gegner ein Re-
mis. Das gelang Alexander Weida am
Spitzenbrett nicht. Mit Remispartien von
Manuel Wunderlich (4) und Roland Keil
(3) hielten die Waiblinger ihren Vor-
sprung. Als Robert Stipcevic (6) in seiner
bereits verloren geglaubten Partie noch
ein Remis holte, war schon ein Unent-
schieden sicher. Der Vereinsvorsitzende
Mathias Zehring (5) machte mit seinem
souveränen Erfolg den Sieg perfekt und
bescherte der Mannschaft den vierten
Saisonerfolg. (maz)

SC Waiblingen
wieder Zweiter
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